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Sammlungen



Samenarchiv

~5.500 Sorten

Obst

~ 700 Sorten

Gärten

Schiltern & 
Langenlois

ErhalterInnen

Netzwerk

~ 300 Personen

Sammlungen

ARCHE NOAH Sammlungen

Absicherung und Pflege 
seltener und gefährdeter 

Kulturpflanzen



Obst-Erhaltungwiesen

Der 1000ste Obstbaum wurde gesetzt!

546 Sorten Äpfel (316), Birnen (114), Steinobst (116)

12 Obstwiesen bei 10 VertragslandwirtInnen & Schaugarten Schiltern

Neuer Standort: Am Himmel, Wien

Beerenobstsammlung Schiltern & Langenlois
Verjüngung des Bestandes
Mit Unterstützung durch ehrenamtliche Mitglieder!



Vermehrung in den ARCHE NOAH Gärten

• 480 Sorten/Herkünfte in Schiltern bzw. Langenlois angebaut

Qualitätssicherung:

• Pflanzengesundheit: Kompostierung, biologische Saatgutbehandlung

• Ausreichend große Pflanzenbestände

• Keimtests: möglichst langfristige Lagerung, Verkauf/Weitergabe



Vermehrungsschwerpunkte 2019

Zusammenarbeit mit ErhalterInnen und landwirtschaftlichen Betrieben

• Bohnen  ~130 Sorten/Herkünfte

• Paradeiser/Tomaten ~100 Sorten/Herkünfte

Ziele:

• Vermehrungsrückstand aufholen & Saatgut auffrischen

• Sorten vergleichen und beschreiben
Teilsortimente:  Trockenbohnen, Cocktail- und Feldtomaten

2020:

• Daten & Fotos aufbereiten

• Für Saatgutweitergabe aufbereiten



Mostbirnen Auftafeln

Die Vielfalt der Mostbirne ist als Wirtschaftsobst stark gefährdet.

• Große Sortenausstellung: 358 Proben 

• 56 Proben zur Bestimmung erhalten

• 70 verschiedene Mostbirnen-Sorten unterschieden 

• 28 Sorten auch für ExpertInnen neu 

• 91 Proben bzw. Bäume wurden als gefährdete Sorten 
für die Vermehrung vorgemerkt



ErhalterInnen-Netzwerk Aktivitäten 2019

• Schwerpunkt Bohnenvermehrung  

~50 Sorten bei ErhalterInnen

• 3 Gartentreffen:

für ErhalterInnen und Mitglieder

• Betreuung von ErhalterInnen und MentorInnen

Ausblick 2020

• Bohnenvielfalt Auftafeln  September 2020
Vermehren – Dokumentieren – Auftafeln –
Saatgut tauschen – Sorten langfristig absichern

• Positionsbestimmung Erhalternetzwerk 
(Erhalterforum, Umfrage)

• Zukunft von Sortenhandbuch und Netzwerkkatalog



Saatgut aus dem ErhalterInnen Netzwerk

Pflanzenmärkte in allen Bundesländern 
Zwei gewerbliche Anbieter & zwei Standplätze für private ErhalterInnen   

Tauschmarkt am 1. Mai
Rund 40 Standplätze für private ErhalterInnen 

Online Sortenhandbuch
Bestellung per Email/Telefon und Versand per Post



Sortenhandbuch

Das ErhalterInnen-Netzwerk und das dazugehörende 
Sortenhandbuch sind seit 28 Jahren integraler 

Bestandteil der ARCHE NOAH. Die Grundidee der 
dezentralen Erhaltung ist weiterhin gültig und sinnvoll. 

Seit 2017 besteht das Online Sortenhandbuch 
(vollständiges Sortiment der ErhalterInnen) und der 
Netzwerk-Katalog als Printprodukt. 

Da die Datenbank technisch veraltet ist, wurde 2019 ein 
Projekt „Digitalisierung des Sortenhandbuches“ 
eingereicht. Das online Sortenhandbuch und auch ein 
Druckwerk (als Output der digitalen Version) muss in 
Verbindung mit der gesamten IT Landschaft betrachtet 
werden.



Saatgut aus dem Samenarchiv

Im Jahr 2019 vermehrten 11 Bio-Betriebe Saatgut 
von registrierten Sorten im Auftrag von ARCHE 
NOAH.

Die Sämereien von 86 Sorten landen in den Tüten 
„Bewährtes für den Hausgarten“ und eine Teil davon 
bei „Spar wie Früher“.

Raiffeisen Ware Austria füllt als Dienstleister im 
Auftrag von SPAR Saatgut für „Spar Wie Früher“ ab.



Saatgut aus dem Samenarchiv

Sonderanfragen

Erdäpfel

Kostbarkeiten

Hausgarten

Reinsaat
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217

VERKAUFTE UND ABGEGEBENE STÜCKZAHLEN 2019

Anzahl Sorten Stück



Saatgut aus dem Samenarchiv

Webshop 68%

Sonderanfragen 1%

Shop Schiltern 21%

Pop Up Wien 5% Märkte 5%

Arche Noah Saatgut: Wo ist es erhältlich?



Nachhaltige Nutzung



Nachhaltige Nutzung

• Wir unterstützen die breite Nutzung der Vielfalt an Sorten und Arten

• Bereiche: Vielfalt am Biobetrieb – Saatgutinitiativen international stärken – Bildung

• 8 Mitarbeiterinnen – entspricht ca. 4 Vollzeitstellen – mehr als 50% projektfinanziert



Vielfalt am Bio-Betrieb 

• Die Gruppe Bauernparadeiser arbeitet an 30 Sortenentwicklungsprojekten 
u.a. mit den Zielen Samtfleckenresistenz, Eignung für den Freilandanbau…

Partner: 15 Betriebe sowie HBLA Schönbrunn, FS Langenlois, Versuchsstation 
für Spezialkulturen Wies, Bio Austria, Fibl.

• Wir arbeiten mit den innovativsten Bio-Gemüsebaubetrieben Österreichs 
zusammen



Vielfalt der Hülsenfrüchte

• Project „Startclim“: Versuchsanbau trockenheitstoleranter Hülsenfrüchte in 
Kooperation mit der Versuchswirtschaft Gr. Enzersdorf/BOKU: Trockenbohnen, 
Kichererbsen & Co, Veranstaltung eines Feldtags zu Speiseleguminosen

• Regionales EU LEADER-Projekt Kamptal – „Hülsen & Früchte“ gestartet



Community Seed Banks Academy 

• Wir unterstützen gemeinschaftliche Saatgutinitiativen beim Überwinden von Barrieren

100 % Stiftungsfinanziert 

• 15 Veranstaltungen und Projekte gefördert von Portugal bis Kirgistan 

• Infos und Bewerbungsunterlagen: academy.communityseedbanks.org/; 
yasemin.ceylanrisse@arche-noah.at

H2020 (EU-Forschungsprojekt):

Farmer‘s Pride 
• Europäisches Netzwerk für die In-situ-Erhaltung von 

pflanzengenetische Ressourcen

https://academy.communityseedbanks.org/
mailto:yasemin.ceylanrisse@arche-noah.at


Balkan Beets

• Unterstützung von Erhaltung, Saat- & Pflanzgutproduktion

• Wissen- und Technologietransfer und langfristige 
Kooperationen mit 4 Organisationen (in Albanien, Bosnien 
Herzegovina, Rumänien)

• Meilensteine 2019: 6 Partner in Samenarchiv und Gärten 
weitergebildet; Sichtung in BiH, Workshop in Albanien, 
Casa Semintelor – Saatgutbank in
Bukarest eröffnet 



Bildung

• Jährliches Kursangebot zu Themen wie Saatgutvermehrung, Vielfalt und Raritäten 
unterschiedlicher Kulturpflanzenarten und -sorten, vielfältige Kulturtechniken, 
biologische Anbauweise und Verarbeitung 

• österreichweit organisierte Bildungsveranstaltungen

• 2019 wurden 72 Kurse bzw. Lehrgänge angeboten

• Durchschnittlich buchen ca. 1000 TeilnehmerInnen pro Jahr unsere Kurse



Saagutpolitik



Bereich Politik

• Rahmenbedingungen für Sorten- und Kulturpflanzenvielfalt: Entscheiden 
was auf Äckern wächst & auf Tellern liegt

• Aufbau formeller Bereich als Reaktion auf SaatgutVO 2013 – Bedrohung 
der Vielfalt – erfolgreiche Kampagne bis 2015, Mitglieder-Zuwachs

• Aktivitäten auf EU- und österreichischer Ebene
von Patenten über EU-Bio-Verordnung, Nagoya-Protokoll, 
Pflanzengesundheit und Agrarpolitik zu Gentechnik

• Vernetzung, Wissenstransfer, Ermächtigung



Das Jahr 2019 

• Turbulentes Jahr: Einarbeitung Karenzvertretung & Sparmaßnahmen →
Ziel: Stabilisierung

• Wahlen & Veränderung des politischen Kontexts 

• Legislation Workshop zu Bio-Verordnung und Pflanzengesundheit

• Umsetzung der Bio-Verordnung: „Biologisches heterogenes Material“



Das Jahr 2019 

• Patente: Rechtliches Chaos, da noch immer Entscheidung am 
Europäischen Patentamt (EPA) ausständig, Kooperation mit „Keine Patente 
auf Saatgut!“,  Aktionen & Treffen in München (Sitz EPA)

• Entscheidungen zu Uhudler & Gemeinsamer Agrarpolitik (GAP)

• Verknüpfung Saatgut und große ökolog. Krisen: Farmers for Future



Öffentlichkeitsarbeit



Unsere vielfältigen Themen



Unsere Medien

ARCHE NOAH Newsletter 
(1x pro Monat, an bis zu 
210.000 Adressen) 

ARCHE NOAH Mitgliedermagazin 
(3x im Jahr, je 17.500 Stk.)

ARCHE NOAH Webseite 
www.arche-noah.at
(314.000 Aufrufe im Jahr 2019)

http://www.arche-noah.at/


ARCHE NOAH – Soziale Medien

• Facebook
(5.582 Abonnenten)

• Instagram
(152 Beiträge, 1.980 Abonnenten)

• YouTube
(z.B. ARCHE NOAH 
Imagefilm 
https://www.youtube.com/watch?v=zCVJxNW0Pls&t=7s) 

https://www.youtube.com/watch?v=zCVJxNW0Pls&t=7s


Persönlich in Kontakt kommen…

• ARCHE NOAH Schaugarten: Mehr als 120 öffentliche Führungen (jeweils 
durchschnittlich 20 TeilnehmerInnen) für Individualgäste an Wochenenden plus 
über die ganze Saison gebuchte Gruppenführungen

• ARCHE NOAH-Pflanzenmärkten im April und Mai in Linz, Salzburg, Wiener 
Neustadt, Schloss Rotholz in Tirol, Freilichtmuseum Maria Saal in Kärnten

• ARCHE NOAH Shop in Schiltern (Saison April bis Oktober) und pop-up Store in 
Wien (Frühjahr und Herbst)

• Kurse, Lehrgänge, Seminare, Workshops

• Infotelefon ganzjährig immer Dienstag bis Freitag 9-13 Uhr



Pressearbeit

• Laufende Presseaussendungen 
zu allen Terminen, Aktivitäten, Themen

• Presseanfragen
unsere Expertise wird geschätzt – sowohl zu praktischen gärtnerischen Themen 
wie auch zu politischen

• Highlights 2019: 
Artikel in Kurier, Presse, Eventseiten Krone mit Bild, Ö1-Sendung Moment 
Kulinarium Birne (zu unserem Mostbirnenschwerpunkt), Bayrisches Fernsehen, 
…..



Unsere Drucksorten & Beteiligungen

Produktion und Verteilung Werbematerial 

• Drucksorten:
Jahresfolder 2019, Folder „Einkaufen“, usw.

• diverse Veranstaltungsflyer

• Netzwerk-Katalog

• Auftritte bei Messen und Veranstaltungen
z.B. BIOEM, Gartenbaumesse Tulln, 
Grafenegger Frühling …



Sponsoring & Werbekooperationen

Sponsoring

• Egger (Granny‘s)

• Spar

• Bellaflora

Werbekooperationen

• Druckerei Janetschek

• Grafenegg Kulturbetriebsgesellschaft m.b.H.

• Volksoper Wien



Mittelherkunft & Mittelverwendung



Mensch = Engagement = Finanzierung 

15.000
Mitglieder

180.000 
InteressentInnen

3000 Einzel-
spenderInnen

2900 Förderer 
der Vielfalt

Herzlichen Dank an alle UnterstützerInnen! 
Sie machen ARCHE NOAH erst möglich!



Mein Mitgliedsbeitrag, meine Spende

JAHRESERLÖSE 2019    2.151.000 EURO



Arbeitsstruktur



Personal 

 Ca. 50 ganzjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

 Ø 28 Wochenstunden pro MA

 = 35 Vollzeitäquivalente

 70% Frauen und 30% Männer (Leitungsteam 50% Frauen u. 50% Männer) 

 15 – 20 Saisonarbeitskräfte in den Shops, für Führungen und Märkte 

 2 Lehrlinge

 Ca. 10 PraktikantInnen (Garten, Sammlungen, Politik und Nachhaltige Nutzung)

 In Summe 54% des Gesamtbudgets



Neues Leitbild



Ein neues Leitbild

Anlass: Aktuelles Leitbild aus 2003

Design: Beteiligungsprozess

Das wurde bereits geschafft:

 Kick Off bei Mitgliederversammlung 2018

 Direkte Beteiligung in Arbeitsgruppen (22 Mitglieder, 9 MitarbeiterInnen, 2 
Vorstände)

 Blick von außen - Telefoninterviews mit 15 Personen aus unterschiedlichen 
Umwelten 

 Organisation & Begleitung des Prozesses sowie Zusammenfassung und 
Aufbereitung der Diskussionen (Impulspapiere) durch eine 
Steuerungsgruppe aus MitarbeiterInnen und Ehrenamtlichen



Ein neues Leitbild

 ErhalterInnen Forum am 29. Februar 2020 

 Online Mitgliederbefragung

 Die Shops, Märkte und Veranstaltungen sind Kontaktpunkte, die 
zur Verteilung von Fragebögen genutzt werden. 

 Redaktion durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

 Kommentieren von Texten durch Mitglieder

 Freigabe durch Vorstand 

Die nächsten Schritte:



ARCHE NOAH

Ordentliche Mitgliederversammlung TEIL 2, Wien, 01.02.2020



Nutzungsbedingungen und Pflanzenvisum



Warum Statuten ändern?

Antrag lautet

Streichung von Absatz 6 und 7 – Text von § 7 ansonsten unverändert

§7.6 Mitglieder…verpflichten sich …die einschlägigen europäischen und nationalen 
Rechtsvorschriften…einzuhalten. 

Sie verpflichten sich, falls erforderlich…vorherige informierte Zustimmung der 
zuständigen nationalen Behörde oder Einzelperson einzuholen. 

Sie verpflichten sich, die begleitenden Vereinbarungen…dem Verein unverzüglich 
mitzuteilen.



Warum Statuten ändern?

§7.7

Es unterliegt jegliches …im Mitglieder-Netzwerk ausgetauschte Pflanzenmaterial, 
egal ob zwischen Mitgliedern, oder auch mit Dritten, den Bestimmungen und 
Bedingungen der Modell-Materialübertragungs-vereinbarung (Modell-MTA), 

Sofern jedoch die Rechteinhaber die Weitergabe der genetischen Ressource mit 
spezifischen anderen Auflagen verbunden haben, werden die Nutzung dieser 
Ressource, oder ihr Austausch unter Mitgliedern oder der Austausch zwischen 
Mitgliedern und Dritten durch ad hoc Verträge geregelt.



Warum Statuten ändern?

Die derzeitige Fassung des §7. Absatz 6 und 7 stammt aus einer 
anderen Zeit mit anderen Zielen und einer überholten rechtlichen 
Interpretation des Abkommens.

Die Zeichen standen auf zügellosem Wachstum und einer 
systematischen „Überschätzung“ der operativen Leitungsfähigkeit der 
Organisation.

Die strategischen Überlegungen hinter dem Vertrag und der Regelung 
zum Vorteilsausgleich waren – aus meiner Sicht – nicht in allen 
Punkten falsch. 

Die operative Umsetzung ist gescheitert, weil zu komplex und zu 
ambitioniert und weil keine Bereitschaft bestand, nachzubessern. 



Neue Regelwerke für Umgang mit Saatgut

Saatgut

Pflanzen
Visum

Nutzungs-
Bedingungen

KundIn

• ARCHE NOAH Pflanzenvisum - für Aufnahme

• ARCHE NOAH Nutzungsbedingungen – für 
Verwendung



Hintergrund des neuen Vorschlags

Interner Kontext: 
• Unter welchen Bedingungen soll Saatgut ins Archiv kommen, 

unter welchen das Archiv verlassen?

Externer Kontext: 
• Umsetzung des Nagoya-Protokolls
• Politische Arbeit für befreite Vielfalt

Gemeinsames Lernen
• Erfahrungen und Diskussionen aus den letzten Jahren 

eingearbeitet
• Anfang 2020 klare Regelung, Test in der Praxis für ein Jahr  
→ danach Einarbeiten von Erfahrungen und Feedback



Prämissen

Keine Abgabe ohne Vertrag

Keine Abgabe im Widerspruch zu Leitbild 

Für die Abgabe von Saatgut und 
Vermehrungsmaterial aus den Sammlungen gilt:



Ziele Visum und Nutzungsbedingungen

• Biopiraterie ausschließen bei der Annahme

• Keine Gentechnik

• Keine Patente, kein Sortenschutz (der Züchterprivileg 
einschränkt) 

• Tausch und Erhaltung durch Nutzung – Beitrag gegen 
Biodiversitätskrise

• Möglichst leichter Zugang für Private

• Durchsetzung unserer Werte durch komplexe Regeln für 
Forschung, Entwicklung, Industrie 



Pflanzenvisum für Aufnahme

 

ARCHE NOAH PFLANZENVISUM  
 
IDENTIFIKATIONS- & ZUSTIMMUNGSFORMULAR FÜR DIE WEITERGABE VON 
SAMMLUNSMATERIAL  
 

Was ist der Zweck dieses Formulars? Dieses PFLANZENVISUM soll ausgefüllt werden, wenn „pflanzliches Material” in die ARCHE 
NOAH Sammlungen aufgenommen wird (Saatgutsammlung, Obstsammlung, Kartoffelsammlung). Es soll im Hinblick auf den 
Ursprung und die Verteilung des Materials Transparenz und Nachvollziehbarkeit gewährleisten, dadurch Bio-Piraterie vermeiden 
und die moralischen und rechtlichen Verpflichtungen der Sammler und Anwender von genetischen Ressourcen gewährleisten. Das 
PFLANZENVISUM regelt auch die dem Saat- und Pflanzgut beigefügten Nutzungsbedingungen. 
 

BEREITSTELLER ODER QUELLE DES PFLANZLICHEN MATERIALS (bitte ausfüllen) 

 
Natürliche Person:  
Vorname      Familienname / Zuname   Geburtsdatum 
 
Juristische Person:  
Vollständige Bezeichnung Firmenbuchnummer (oder andere relevante Nummer) 

 
 

Anschrift (Straße, Postleitzahl, Ort, Land) des Wohnsitzes bzw. Firmensitzes:  
 
 

DAS PFLANZLICHE MATERIAL 

 

Zugangsnummer und eindeutige Visumsnummer (wird vom Verein Arche Noah vergeben)  
 

 

Botanischer Name 

Bezeichnung: Name, lokaler oder traditioneller Name (sofern bekannt) 

Kurze Beschreibung des Materials (Aussehen, typische Eigenschaften, typische Nutzung, Alter und Geschichte des Materials, 

sonstige relevante Informationen...) 

 

 

Quelle & Ursprung:  Wann haben Sie das Material entdeckt oder erhalten?  

Von wem haben Sie es erhalten?  

Kann angenommen werden, dass das Ursprungsland ein anderes ist als das Quellenland (wo Sie das Material 

erhalten haben)?   

 

NUTZUNGSBEDINGUNGEN (bitte auswählen)  

Ich bin EINVERSTANDEN / NICHT EINVERSTANDEN, dass das oben beschriebene pflanzliche Material zu den ARCHE NOAH 
Nutzungsbedingungen genutzt werden kann. Wenn Sie nicht einverstanden sind, wird das Material vom Empfänger an keine andere 
Partei weitergegeben, außer wenn diesem Formular eine spezifische Vereinbarung über die Verwendung des Materials beigefügt 
ist.  

 
 
Unterschrift des Bereitstellers       Datum (TT.MM.JJ) 

1.) Bereitsteller oder Quelle 

2.) Angaben zum Pflanzlichen Material              
Aussehen, Art, Woher?

3.) Zustimmung zu den ARCHE NOAH 
Nutzungsbedingungen
 Keine Zustimmung - keine Weitergabe 
 spezifische Vereinbarungen über die 
Verwendung werden berücksichtigt  



Saatgut aus dem Samenarchiv

Saatgut

Pflanzen
Visum

Nutzungs-
Bedingungen

• Kostbarkeiten aus dem Samenarchiv 
 Zustimmung durch Öffnen der Packung

• Sonderanfragen

 Zustimmung durch Unterschrift

KundIn
Aufnahme Abgabe



ARCHE NOAH Nutzungsbedingungen 

Was ist der Hintergrund?

Die Nutzung (Anbau, Verkauf, Weitergabe, Forschung, Züchtung) von 
genetischen Ressourcen aus unseren Sammlungen muss geregelt sein.

Saatgut, Knollen und Edelreiser aus den ARCHE NOAH Sammlungen:

Was ist erlaubt?
Was ist verboten?
Wo gibt es Beschränkungen?
Für wen gibt es welche Beschränkungen?



Nutzungsbedingungen 

• Vertrag für unsere Spielregeln 

• politisches Statement

Die derzeit beste Lösung mit Potential eine 
bessere zu finden. 



Inhalte der Nutzungsbedingungen 

Die beiden Pole 

Beschränkungen Freie Nutzung 

Geistige Eigentumsrechte 
(Patentierung und 
Sortenschutz)

Vermehrung und Züchtung

Biopiraterie verhindern Anbau und Vermarkung im 
bäuerlichen Kontext

für F&E und Industrie für Private



ARCHE NOAH Nutzungsbedingungen 

- Eine Nutzung von seltenen Sorten ist prinzipiell erwünscht und 
soll gefördert werden = Beitrag zu Biodiversität

- Je strenger die Bedingungen formuliert sind, desto eher 
erschweren wir die Nutzung.

- Zu wenig strenge Bedingungen kann zu Nutzung entgegen unseren 
Zielen (z.B. Anwendung von Gentechnik) und unfairer Verteilung von 
Vorteilen führen

- Lösung ist eine ausbalancierte Überarbeitung des mMTA

• Verweis auf das aktuelle Leitbild (stammt aus 2003)
" ...und die Werte aus unserem Leitbild teilen„

• Unternehmen und Personen, die Werte nicht teilen, kann 
die Abgabe von Saatgut verweigert werden.



Prämissen

Keine Abgabe ohne Vertrag

Keine Abgabe im Widerspruch zu Leitbild 

Für die Abgabe von Saatgut und 
Vermehrungsmaterial aus den Sammlungen gilt:



Ziele der Nutzungsbedingungen

• Keine Gentechnik

• Keine Patente, kein Sortenschutz der Züchterprivileg 
einschränkt 

• Tausch und Erhaltung durch Nutzung – Beitrag gegen 
Biodiversitätskrise

• Möglichst leichter Zugang für Private

• Durchsetzung unserer Werte durch komplexe Regeln für 
Forschung, Entwicklung, Industrie 



ARCHE NOAH Nutzungsbedingungen 

Unser NEUER VORSCHLAG – „Testphase“ für ein Jahr

Erlaubt
• rechtmäßiger Austausch
• Anbau und Vermehrung im bäuerlichen Kontext sowie der 

Verkauf von Erzeugnissen

Verbote
• Patentierung
• Gentechnik
• Sortenschutz [laufende Diskussion]



ARCHE NOAH Nutzungsbedingungen 

Eingeschränkt erlaubt
• Kommerzielle Nutzung verlangt einen Vorteilsausgleich
• Forschung und Entwicklung verlangt eine Freigabe von 

Publikationen und Ergebnissen (dürfen z.B. keiner 
Patentierung Vorschub leisten)

Punkte mit Diskussionsbedarf heute + für die Testphase
• Sortenschutz: Bisherige Regeln bleibt bestehen = kein 

Sortenschutz, Gespräche dazu 2020
• Vorteilsausgleich: Individuelle Lösungen sind notwendig, 

nicht Teil des Standardvertrages 



ARCHE NOAH Ansatz:
• Saatgut ist Gemeingut (aber Vorteile müssen fair verteilt 

sein)
• Sortenentwicklung passiert partizipativ mit LandwirtInnen

ARCHE NOAH und Sortenschutz



Sortenschutz – das Spannungsfeld

Argumente dafür Argumente dagegen

Gewünscht von BiobäuerInnen
mit denen wir partizipativ 
züchten

Entwickelt sich international 
immer restriktiver, in Richtung 
Patente

Alternative Finanzierung 
schwierig

Politische Forderung nach 
"Freiheit für die Vielfalt 
geschwächt"

Mehr Entwicklungsarbeit = 
größerer Beitrag zur 
Abmilderung Biodiversitäts- und 
Klimakrise

Hohe Kosten = für ganz kleine
Betriebe keine Option



Ausgeklammert für 2020: Weiterhin kein Sortenschutz erlaubt

• Damit Zeit für Gespräche und Diskussionen

• Klare rote Linie langfristig: Keine Einschränkung des 
Züchterprivilegs, kein Sortenschutz in Ländern mit 
eingeschränktem Züchterprivileg

• Diskussion des Vorschlags für die Nutzungsbedingungen:
• Verbot von „Anmeldung von Sortenschutz, sofern dadurch die 

Rechte von Pflanzenzüchtern und Bauern, die genetische Vielfalt 
zu nutzen und darauf aufzubauen, eingeschränkt werden“

• Beobachtung des politischen Kontexts 

Sortenschutz – wie weiter? 



Ausgeklammert aus Standardvertrag
• Kommerzielle Aktivitäten (abseits bäuerlicher Nutzung) 

brauchen zusätzlichen Vertrag mit ARCHE NOAH 

• Unsere Gegenüber aus Forschung, Entwicklung und Industrie 
sind zu unterschiedlich → Individuelle Lösungen und 
Flexibilität sind notwendig, Ausarbeitung an konkreten 
Beispielen

• Mischung aus materiellem und immateriellem 
Vorteilsausgleich

• Immateriell z.B. durch Publikationen, 
Wissensweitergabe

• Materiell – Austausch mit anderen Organisationen, 
z.B. Förderung von Projekten in anderen Ländern

Vorteilsausgleich –wie weiter ?



Saatgut aus dem Samenarchiv - Umsetzung

Kostbarkeiten aus 
dem Samenarchiv

Sonderanfragen 2017/2019
• Privat: 60
• Züchter: 3
• Saatgutsammlungen: 2
• Forschung: 6



Saatgut aus dem Samenarchiv - Umsetzung

Vermehrung  in 
den ARCHE 

NOAH Gärten

Hinweis auf 
Nutzungsbedingungen. 
„…akzeptieren Sie mit dem 
Öffnen…“



Sortenhandbuch



Das erwartet Sie…

• Ziele des Sortenhandbuches…

• …im Wandel der Zeit

• Vom Sortenhandbuch zum Netzwerk-Katalog

• Wohin gehen wir: Ausblick



Ziele des Sortenhandbuchs: 1990

Vereinsgründung: Sortenschwund in den Regalen und 
auf Märkten ist Anlass dafür, fehlende 
Saatgutverfügbarkeit.

Der Jahreskatalog macht

- Private, dezentrale Sortenvielfalt sichtbar

- Das Netzwerk an Menschen sichtbar

- Die Weitergabe von Vielfalt leichter 

Das gedruckte Sortenhandbuch ist so jahrzehntelang die 
einzige Dokumentation der Vielfalt und Vernetzungstool 
für GärtnerInnen.

Die Herausgabe eines Sortenhandbuchs ist deshalb von 
Beginn an in den Statuten geregelt. 



Im Wandel der Zeit…

2000 2010 2020
1990

2016

200 Mitglieder

60 ErhalterInnen

Ein Drittel

2000 Mitglieder

124 ErhalterInnen

6515 Mitglieder

136 ErhalterInnen

14.000 Mitglieder

122 ErhalterInnen online

90 ErhalterInnen Print

 Weniger als 1%

Vom Sortenhandbuch 

zum Netzwerkkatalog



2016: Sortenhandbuch  Netzwerkkatalog

Anlass: Feedback von Mitgliedern & 
Rechnungsprüfern, Feedback ErhalterInnen 
(Bestellungen sinken), Gesellschaftlicher Wandel.

Ziele: Farbe & Bilder von Menschen und Pflanzen,

Alle Mitmach-Angebote zeigen, Ausgewogenheit 
unter den ErhalterInnen herstellen

Prozess: Reflexion, Diskussion beim 
MentorinInnentreffen, Feedback einholen von 
ErhalterInnen, Infobrief an EralterInnen.

Seit 2017: Kombination aus online Datenbank und 
gedrucktem Katalog („Netzwerkkatalog“). 



Wir sind unterwegs…

Die dezentrale Erhaltung im ARCHE NOAH 
Netzwerk ist wie bisher von zentraler Bedeutung.  

Aber: Die Art der Dokumentation und  der 
Vernetzung ist im Wandel. 

Unsere Aufgaben: 

• Daten aus dem Netzwerk sammeln. Diese 
Mitgliedern (kostenfrei) und Interessierten 
(gegen Unkosten) zur Verfügung zu stellen.

– Online Datenbank

– Jährliches Pdf zum Download

• Niederschwellige Angebote zum gärtnerischen 
Mitmachen zur langfristigen Stärkung des 
Erhalter-Netzwerkes.



Zusammenfassend…

Dokumentation der Vielfalt im ARCHE NOAH Netzwerk 

(Herausgabe des Sortenhandbuches) und Zugang der 

Mitglieder dazu ist in den Statuten seit 1990 verankert.

Der aktuelle Antrag beschäftigt sich mit der Form dieser 

Dokumentation und des Zugangs.



Finanzbericht



Bewältigungskosten der Krise 2018 
überfordern unsere Cash-Reserven

278

621

731

361
140

78

110

370
95

RücklagenKapital-
bedarf

GmbH

Invest-
Rückstand

Liquiditäts-
lücke

Krisen-
Bewältigung

Verein

418

125

Gerichts-
verfahren

FIBU-Chaos + 
UST-NZ

Leitbild-
prozess

Liquiditätslücke hätte Ende 
November mit Fälligkeit der 
Weihnachtsremuneration zur
Zahlungsunfähigkeit geführt

200

175

375

Rahmen

Ratenkredit

Liquiditätspuffer

Tilgung in 4 jährlichen Raten
2023-2026



Sanierungskonzept sichert langfristigen
Bestand der Arche Noah

3.214 3.173

2.951
3.066

2021 2022

3.382

2019 2020

3.119

2023 2024

2.721
2.846

3.262

3.045
2.9742.982

Ausgaben

Einnahmen

-574

-209

72 74
190

303
CashFlow

Maßnahmen wirken:
• kurzfristig auf Kosten
• langfristig auf Einnahmen

positiver Cash-Flow ab 2021 geplant



Budget 2020 - 136k Verlust konsolidiert

705

635

170

423

265

631

167

780

670

211

Mitgliedsbeiträge

262

sonstige Verein

648

Projekte

Sponsoren

Spenden

Handel (GmbH)

ERTRÄGE

Mitgliedsbeiträge 705.000                 

Spenden 635.000                 

Projektförderungen, Stiftungen, Kooperationen 423.000                 

Sponsoring und Wirtschaftskooperationen 170.000                 

AN Märkte (1. Mai und Bundesländer) / Standgebühren 80.000                   

Schaugarteneintritte, Führungen, Veranstaltungen, Gartenküche 69.000                   

Seminare, Kursgebühren 76.000                   

Sonstige Erträge (Honorare, Inserate, Verbandsförderung) 40.000                   

Umsatzerträge Saatgut-, Pflanzen- und Bücherverkauf 648.000                 

Summe Erträge 2.846.000        

2.846kEUR Erträge
Bud 2020

FC 2019

AUFWÄNDE

Personalkosten gesamt
Personalkosten 1.572.000             

Sachkosten
Sammlungen (Samenarchiv, Gärten, Obst) 48.000                   

Wissenstransfer, Seminare, Projekte (CSB, Balkan Beets, Hülsenfr., Bauernparad.) 260.000                 

Services (Märkte, SG, Führungen, Veranstaltungen) 49.000                   

Kommunikation (Grafik, Druck, Porto, Gartensommer, ...) 137.000                 

Mittelaufbringung (Mitglieder-/Spendengewinnung/-admin.) 165.000                 

Wareneinsatz Saatgut, Pflanzen, Bücher 313.000                 

IT und Facilities (Mieten, BK, AfA, Investitionen, ...) 278.000                 

Administration (BuHa/LV, Steuer-u.Rechtsberatung, Büro, ...) 160.000                 

Summe Aufwände 2.982.000        

2.982kEUR Aufwände

358

555

142

253

251

514

419

490

428

574

171

237

207

771

414

460

Sammlungen

Services

Handel

Admin

Kommunikation

IT+Facility Mgt

Mittelaufbringung

WT, Sem, Proj

Bud 2020

FC 2019



Beschlußvorlage betrifft nur den Verein

ERTRÄGE

Mitgliedsbeiträge 705.000               

Spenden 635.000               

Projektförderungen, Stiftungen, Kooperationen 423.000               

Sponsoring und Wirtschaftskooperationen 170.000               

AN Märkte (1. Mai und Bundesländer) / Standgebühren 80.000                 

Schaugarteneintritte, Führungen, Veranstaltungen, Gartenküche 69.000                 

Seminare, Kursgebühren 76.000                 

Sonstige Erlöse (Honorare, Inserate, Verbandsförderung) 40.000                 

Personalkostenweiterverrechnung an GmbH 280.000               

Unkostenbeitrag AN Saatgut (Hausgarten, Kostbarkeiten, Seltenes) 43.000                 

Summe Erträge 2.521.000      

AUFWÄNDE

Personalkosten gesamt (inkl. GmbH)
Personalkosten 1.572.000           

Sachkosten
Sammlungen (Samenarchiv, Gärten, Obst) 48.000                 

Wissenstransfer, Seminare, Projekte (CSB, Balkan Beets, Hülsenfr., Bauernparad.) 260.000               

Services (Märkte, SG, Führungen, Veranstaltungen) 49.000                 

Kommunikation (Grafik, Druck, Porto, Gartensommer, ...) 124.000               

Mittelaufbringung (Mitglieder-/Spendengewinnung/-admin.) 165.000               

IT und Facilities (Mieten, BK, AfA, Investitionen, ...) 214.000               

Administration (BuHa/LV, Steuer-u.Rechtsberatung, Büro, ...) 116.000               

Summe Aufwände 2.548.000      

Aufwände 2.548.000   

Erträge 2.521.000   

Gesamtergebnis Verein ARCHE NOAH 2020 27.000-      

Verein ARCHE NOAH Budget 2020

Abgestimmt mit dem 
Team und der Bank

Sparsam, aber ohne
Gefährdung der 
Kernbereiche

Ambitionierte, aber
realistische Projekterlöse



Vorstandsarbeit



Noch immer zu intensiv, doch es wird normaler



2019 war die Altlastenaufarbeitung prioritär

Juristisches
Gerichtsverfahren
Schiedsverfahren

Strukturen & 
Inhalte

Themen-
landkarte &

Leitbildprozess

Finanzen

Per
so
nal

Strategie

Altlastenaufarbeitung
& Frische Fische

Rep

VoSi

GNST



Existenzielle Themen

• SICHERUNG DER GEMEINNÜTZIGKEIT

– Die Mitgliederversammlung 2019 hat die mit ExpertInnen 
ausgearbeitete Statutenänderung beschlossen. Das Finanzamt hat 
bereits bestätigt, dass der Verein ARCHE NOAH weiterhin alle 
Anforderungen erfüllt, um als gemeinnütziger Verein anerkannt zu 
bleiben.

• BEREINIGUNG VON BUCHHALTUNG UND RECHNUNGSWESEN

– Buchhaltung und Rechnungswesen entsprechen nun den 
Bedürfnissen der Organisation. Der kaufmännische Bereich wurde 
mit einer Geschäftsführung abgedeckt, die Steuerberatungskanzlei 
gewechselt, das Rechnungswesen auf ein schnittstellenfähiges 
System umgestellt.

• KONSEQUENTES AUFARBEITEN

– Altlasten wurden beseitigt, Strukturen verbessert

• GERICHTSVERFAHREN

– Zu den abgeschlossenen Verfahren kamen neue hinzu. Wir sind 
zuversichtlich, dass auch die neuen Verfahren zu Gunsten des 
Vereins bzw. der GmbH beendet werden.



Auf ins Jubiläumsjahr 2020!



30 Jahre ARCHE NOAH: 1990 – 2020  

30 Jahre Einsatz  für die  Kulturpflanzenvielfalt

• Erhaltung

• Entwicklung

• Verbreitung 

Festreigen zum Jubiläum – Trilogie „Vom Saatkorn bis zur Ernte“

• 29. Feb.: 1. ARCHE NOAH Saatgutfestival in Wien 

• 1.  - 3. Mai: Pflanzen- und Tauschmarkt in Schiltern

• 19. Sept.: Vielfalt auftafeln „BOHNEN“ in Schiltern

Als Geburtstagsgeschenk sind wir Teil des Gartensommer Langenlois:
mit einem ARCHE NOAH-Pavillon bei der Gartenkunstausstellung in Langenlois, 
beim Gartenkirtag und Gartenlauf in Schiltern, mit Raritätenkulinarien im 
Schaugarten …..



Vorschauen und mitmachen!

Wir freuen uns auf Sie!
www.arche-noah.at

http://www.arche-noah.at/

